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Vorwort
Das CENELEC-Fragebogenverfahren zur unveränderten Annahnfie der Internationalen Norm lEC 244-13 : 1991 ergab, daß für
die Annahme als Europäische Norm keine gemeinsamen Abänderungen notwendig waren.

Das Referenzdokument wurde danach den CENELEC-Mitgliedern zur formellen Abstimmung vorgelegt und von CENELEC
am 9. März 1993 als EN 60244-13 genehmigt.

Nachstehende Daten wurden festgelegt:

—�spätestes Datum der Veröffentlichung einer identischen nationalen Norm�(dop): 1994-03-01

—�spätestes Datum für die Zurückziehung entgegenstehender nationaler Normen (dow): 1994-03-01

Anhänge, die als "normativ" bezeichnet sind, gehören zum Norminhalt. In dieser Norm sind die Anhänge A, B und ZA normativ.

Anerkennungsnotiz
Der Text der Internationalen Norm lEC 244-13 : 1991 wurde von CENELEC als Europäische Norm ohne irgendeine Abände¬
rung genehmigt.
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1�Anwendungsbereich
Diese Internationale Norm enthält Meßverfahren zur Fest¬
legung der Übertragungseigenschaften von frequenz¬
modulierten Tonrundfunksendern. Um alle anderen Eigen¬
schaften zu prüfen, muß diese Norm in Verbindung mit den
im Abschnitt 2 zitierten Publikationen benutzt werden.
Diese Norm ist zur Anwendung bei Typ-, Abnahme- und
Vi/erksprüfungen vorgesehen.

Es ist nicht verpflichtend, alle beschriebenen Eigenschaf¬
ten zu messen. Weitere Messungen können durchgeführt
werden, soweit eine Übereinstimmung zwischen Anwender
und Hersteller besteht.
Übertragungseigenschaften, die in Übereinstimmung mit
dieser Norm gemessen werden, lassen den Vergleich der
Meßergebnisse zu, die von verschiedenen Prüfern vor¬
genommen werden.

Grenzwerte für zu übernehmende Übertragungswerte wur¬
den durch diese Norm nicht festgelegt, aber in Verbindung
mit der Darstellung von gemeinsamen Eigenschaften wer¬
den einige Werte der Eindeutigkeit wegen vorgegeben.

2�Normative Verweisungen
Die folgenden Normen enthalten Festlegungen, die durch
Verweisung in diesem Text Bestandteil der vorliegenden
Norm sind. Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser
Norm gelten die angegebenen Ausgaben. Alle Normen
unterliegen der Überarbeitung, und Anwender dieser Norm

werden gebeten, die jeweils neueste Ausgabe der im fol¬
genden genannten Normen anzuwenden. Mitglieder von
lEC und ISO führen Verzeichnisse der gültigen Internatio¬
nalen Normen.

2.1 lEC-Publikationen
lEC 215 : 1987 Safety requirements for radio trans¬
Änderung 1 ; 1990 mitting equipment

lEC 244-1 : 1968 Methods of measurement for radio
transmitters — Part 1 : General condi-
tions of measurement, frequency,
Output power and power consump-
tion (in Überarbeitung)

Änderung 2 : 1989 zu
lEC 244-1 A : 1968 Methods of measurement for radio

transmitters — Part 1 : General condi-
tions of measurement, frequency,
Output power and power consump-
tion — First Supplement: Appendices

lEC 244-12-1 : 1989 Methods of measurement for radio
transmitters — Part 12: Guideline for
drawing up descriptive leaflets for
transmitters and transposers for
sound and television broadcasting —
Characteristics to be specified

lEC 244-12-2 : 1989 Methods of measurement for radio
transmitters — Part 12: Guideline for
drawing up descriptive leaflets for
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transm Itters and transposers for
sound and television broadcasting —
Specification sheets

lEC 864-1 : 1986 Standardization of interconnections
between broadcasting transmitters
or transmitters or transmitter systems
and supervisory equipment — Part 1:
Interface Standards for systems using
dedicated interconnections

2.2 CCIR-Publikationen
CCIR-Empfehlung 450 Transmission Standards for Ffy/I

sound broadcasting at VHF
CCIR-Empfehlung�Measurement of audio-fre-
468-4:1990�quency noise voltage level in

sound broadcasting
CCIR-Empfehlung 559 Objective measurement of ra-

dio-frequency protection ratios
in LF; MF and HF broadcasting

CCIR-Empfehlung 643 System for automatic tuning
and other applications in FM
radio receivers for use with the
pilot-tone system

CCIR-Bericht 463�Transmission of several sound
programmes or other signals
with a Single transmitter in fre-
quency-modulation sound broad¬
casting

3�Allgemeine Begriffe
3.1�Frequenzmodulierte Tonrundfunksender
Die Benennung frequenzmodulierter Tonrundfunl<sender
wird in dieser Norm benutzt, um eine technische Einrich¬
tung mit einem FM-Hochfrequenzausgang und einem
Basisbandeingang zu bezeichnen, die monofone, stereo¬
fone und ergänzende l\^ultiplexsignale übertragen kann.

3.2�Beschreibung der Übertragungssysteme
für FM-Tonrundfunk

Die Übertragungssysteme für den FM-Tonrundfunl< sind in
der CCIR-Empfehlung 450 festgelegt. Zusätzliche Dienste
sind im CCIR-Bericht 463 und in der CCIR-Empfehlung 643
beschrieben.

3.3�Begriffe der Übertragungseigenscliaften
Die Definitionen werden in den Abschnitten, die das Meß¬
verfahren beschreiben, angegeben und stimmen mit denen
in lEC 244-12-1 und lEC 244-12-2 überein.

4�Allgemeine Betriebsbedingungen
—�Der FM-Tonrundfunl<sender ist bei üblichen Be¬
triebsbedingungen und seiner Nennausgangsleistung
zu prüfen.
—�Die Netzstromversorgung und die Umgebungsbe¬
dingungen sind mit den Meßergebnissen anzugeben.
—�Der FM-Tonrundfunksender ist an eine Kunstan¬
tenne anzuschließen, deren Impedanz — ausgedrückt
in Rückflußdämpfung, bezogen auf die Nennimpedanz
des Senders - mindestens 26 dB im FM-Band und
16 dB für alle Störfrequenzen außerhalb des Bandes hat.

5�Allgemeine MeBbedingungen
5.1 Anordnung der Eingangs- und

Ausgangssignale
—�Die Meßanordnungen für die Eingangs- und Aus¬
gangssignale sind in Blockschaltbildern auf den Sei¬
ten 9 und 10 dargestellt.

—�Die Impedanz der Prüfeinrichtung des Prüflings und
alle Verbindungen müssen sorgfältig angepaßt sein.
—�Die Übertragungswerte sind über einen Richtkopp-
ler zu messen.

5.2�Meßeinrichtungen
Am Eingang;

—�Die Modulationssignale für den zu prüfenden Sen¬
der werden von einem oder zwei störarmen Frequenz¬
generatoren erzeugt, die den Basisbereich bis 100 kHz
abdecken.
—�Für Stereofonie ist ein Stereocoder zu verwenden.
Falls der Sender selbst keinen Stereocoder enthält, ist
ein externer Stereocoder zu verwenden.
—�Falls verlangt, werden Hilfseinrichtungen, um Zu¬
satzsignale zu erzeugen, benutzt (z. B. RDS-Coder).

Am Ausgang:

—�Alle Messungen, die die Übertragungsmerkmale be¬
treffen, werden am Basisbandsignal am Ausgang des
Prüfdemodulators durchgeführt.
—�Für Stereofonie sind die Signale am Ausgang des
Stereoprüfdecoders zu messen.
—�Für Zusatzsignale ist ein Prüfdecoder einzusetzen
(z. B. RDS-Decoder).

ANMERKUNG: Da die MeSergebnisse wesentlich
von den Eigenschaften der Meßgeräte abhängen,
ist es notwendig, die gesamten Übertragungseigen¬
schaften der Meßgeräte ohne den zu prüfenden
Sender festzustellen.

5.3�lUlodulations-
und Ausgangsleistungs-Bedingungen

—�Die Modulationsbedingungen werden für jede Mes¬
sung in den Abschnitten angegeben, in denen das Meß¬
verfahren beschrieben wird.
—�Die Ausgangsleistung ist die Leistung des unmodu-
lierten Trägers.
—�Alle Messungen sind bei Nennausgangsleistung
auszuführen.

5.4�Verwendete Einheiten
Wie verlangt, können die Ergebnisse in dB oder in % an¬
gegeben werden.

6�Allgemeine Eigenschaften
Die Meßverfahren der allgemeinen Eigenschaften des
Senders, wie Eingangsimpedanz, Ausgangsleistung und
Frequenzstabilität, sind in lEC 244-1 (in Überarbeitung) be¬
schrieben.

7�Übertragungseigenschaften
der Aussendung

Die Messungen können mit Basisbandsignalen (Frequen¬
zen bis maximal 100 kHz) und/oder mit Audiosignalen
(Frequenzen bis 15 kHz) durchgeführt werden.
Für Basisbandmessungen wird der Multiplexsenderein-
gang verwendet. Audiobandbegrenzer und Preemphase im
Sender sowie Deemphase im Demodulator bleiben aus¬
geschaltet, falls nicht anders festgelegt.
Die Audiofrequenz-Messungen werden am Audioeingang
des Senders durchgeführt. Audiobandbegrenzer und Pre¬
emphase im Sender oder Stereocoder sowie Deemphase
im Demodulator oder im Stereocoder sind eingeschaltet,"
falls nicht anders festgelegt.
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7.1�Amplituden/Basisband¬
Frequenzcharakteristik

7.1.1�Begriff

Die Amplituden/Basisband-Frequenzcharal<teristik ist die
relative, frequenzabiiängige Amplitudenänderung des
demodulierten Signals bei einem konstanten Spannungs¬
wert des modulierenden Eingangssignals im Verhältnis zur
Amplitude einer bestimmten Bezugsfrequenz.

7.1.2�Meßanordnung
—�Meßaufbau 1 mit einem Signalgenerator am Ein¬
gang ist zu verwenden. Der Ausgang des Prüfdemodula-
tors ist mit einem Spektrumanalysator oder Span¬
nungsmeßgerät zu verbinden.

7.1.3�MeBvorgang
—�Überprüfe, ob die Pre- und Deemphasefilter und
Bandbegrenzungsfilter ausgeschaltet sind.

—�Stelle das Eingangssignal auf die festgelegte Be¬
zugsfrequenz ein.

—�Stelle den Eingangspegel so ein, daß der Frequenz¬
hub einen festgelegten Wert annimmt.
—�Ändere von Hand oder kontinuierlich durch Wob¬
bein die Frequenz des Modulationssignals bis 76 kHz
(einige Spezifikationen verlangen Werte bis 100 kHz).
—�Der Eingangspegel ist konstant zu halten.
—�Bestimme den Pegel des Demodulatorausgangs-
signals abhängig von der Modulationsfrequenz.
—�Falls verlangt, wiederhole den MeBvorgang bei an¬
deren Hubwerten.

7.1 .4�Darstellung der Ergebnisse

Das Ergebnis ist in Tabellenform oder als Diagramm relativ
zur Amplitude des Ausgangs bei Bezugsfrequenz darzu¬
stellen. Der Hub für die Bezugsfrequenz ist anzugeben.

7.2�Intermodulation im Basisband
7.2.1�Einführung
Das Intermodulationsmeßverfahren beruht auf dem Ver¬
fahren, zwei Signale /i und/2 gleicher Amplitude mit einem
Frequenzabstand /z" /i==1 kHz zu verwenden. Von Be¬
deutung sind der Differenzton 1 kHz und der Summen¬
ton (/i + f2) sowie die Produkte zweiter Ordnung, die
Töne 1 kHz unterhalb von /1, (/^ — 1 kHz) und 1 kHz über
/2. (/2 + 1 kHz) sowie die Produkte dritter Ordnung. Die
tiefste Frequenz für /i muß 3 kHz betragen.

7.2.2�Begriff
Der Intermodulationsabstand zweiter (dritter) Ordnung ist
das Verhältnis, ausgedrückt in % oder dB, zwischen (1 ) dem
Effektivwert der Intermodulationskomponente zweiter
(dritter) Ordnung und (2) der arithmetischen Summe der
Effektivwerte der gewünschten Komponenten, gemessen
am Ausgang des Demodulators. Dies gilt bei einem Modula¬
tionssignal, das aus zwei Tönen gleicher Amplitude inner¬
halb des Basisbandes besteht, die 1 kHz auseinander
liegen.

7.2.3�Meßanordnung
Meßaufbau I ist zu verwenden. Zwei Basisbandgeneratoren
werden mit dem Eingang des Senders verbunden. Die Ent¬
kopplung zwischen den Ausgängen der Generatoren muß
mindestens 40 dB betragen. Der Spektrumanalysator wird
mit dem Ausgang des Demodulators verbunden.

7.2.4�Meßvorgang
—�Überprüfe, ob die Pre- und Deemphasefilter sowie
die Bandbegrenzungsfiiter (im Demodulator) ausge¬
schaltet sind.
—�Stelle die Signaleingangsfrequenz /i ein.

—�Wähle die weitere Signaleingangsfrequenz fz 1 kHz
höher.

—�Regle beide Eingangssignalpegel (gleicher Pegel),
so daß sich ein Modulationssignal mit 50% des Nenn¬
hubs des zu prüfenden Senders ergibt.
—�Verändere die Eingangsfrequenzen bis 76 kHz, wo¬
bei der Frequenzabstand von 1 kHz und der Hub kon¬
stant bleiben müssen. (In einigen Spezifikationen wer¬
den Messungen bis 1 00 kHz verlangt.)

—�Messe für eine Reihe von diskreten Frequenzen den
Effektivwert der Intermodulationsprodukte der zweiten
und dritten Ordnung sowie die Effektivwerte der Nutz¬
komponenten am Ausgang des Demodulators mit dem
Spektrumanalysator.
—�Falls gefordert, sind die Messungen für weitere Hub¬
werte zu wiederholen.

ANMERKUNG: Ein anderer Abstand als 1 kHz kann
für die Frequenzdifferenz fd = f2 — gewählt wer¬
den.

7.2.5 Darstellung der Ergebnisse
Die Anteile, die außerhalb des Frequenzbereiches fallen,
sind nicht zu berücksichtigen.
Die Pegelwerte jeder Intermodulationskomponente sind in
% oder dB relativ zur arithmetischen Summe der gewünsch¬
ten Komponenten anzugeben. Die Ergebnisse sind in Tabel¬
lenform oder als Diagramm, aufgetragen über der höheren
Frequenz fz, anzugeben. Der Hub ist mit den Ergebnissen
anzugeben.

7.3 Amplituden/Audio-Frequenzcharakteristik
7.3.1�Begriff
Die Amplituden/Audio-Frequenzcharakteristik ist die rela¬
tive, frequenzabhängige Amplitudenänderung des demo¬
dulierten/decodierten Signals mit der Frequenz bei kon¬
stantem Eingangssignal im Verhältnis zur Amplitude einer
festgelegten Bezugsfrequenz.

7.3.2�Meßanordnung
Für Monofonie ist die Meßanordnung I zu benutzen. Für
Stereofonie ist der Meßaufbau II zu wählen. Bei den Mes¬
sungen sind zunächst der Codereingang A und der De¬
coderausgang A zu verwenden und danach der Coder¬
eingang B und der Decoderausgang B.

In beiden Fällen ist ein Signalgenerator am Eingang anzu¬
schließen. Der Prüfdemodulatorausgang ist mit einem
Spektrumanalysator oder SpannungsmeBgerät zu verbin¬
den.

7.3.3�Meßvorgang
—�Überprüfe, ob die zugehörigen Pre- und Deemphase¬
filter eingeschaltet sind.
—�Stelle die festgelegte Eingangsbezugsfrequenz ein.
—�Stelle den Eingangspegel bei der Bezugsfrequenz
so ein, daß der Frequenzhub bis 1 5 kHz den Spitzenhub
(75 kHz oder 50 kHz) nicht überschreitet.
—�Verändere von Hand oder durch Wobbein die Ein¬
gangssignalfrequenz bis 1 5 kHz.
—�Der Eingangspegel ist konstant zu halten.
—�Bestimme den Pegel des Demodulatorausgangs-
signals abhängig von der Modulationsfrequenz.
—�Falls verlangt, wiederhole den Meßvorgang bei an¬
deren Hubwerten.

ANMERKUNG: Füreine Preemphase mit einer Zeit¬
konstante von 50 ^is beträgt die Anhebung bei
15 kHz 13,6 dB.
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